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 176/180 1717 Januar 2., Feldbach  

Schreiben von Maria Cäcilia Zurlauben an Maria Barbara 

Zurlauben mit Neujahrswünschen und der Bitte um eine Kutte 

  C Subpriorin Maria Cäcilia Zurlauben meldet ihrer liebsten Schwester1, dass der 

Bote Thoma ihr den Brief mit den Neujahrswünschen und den französischen 

Krontaler überbracht hat. Auch sie wünscht ihrer Liebsten, wie auch dem 

Bruder2, den Söhnen3 und Töchtern4 alles Gute zum neuen Jahr und beteuert, 

weiterhin für sie zu beten. Von Thoma hat sie erfahren, dass der Bruder 

Landammann5 krank war, es ihm nun aber besser geht. 

Maria Cäcilia Zurlauben dankt ihrem Herz 6 für das Hilfsangebot. Da ihr das 

Gotteshaus7, wie ihr Frau «Resiegnata»8 gesagt hatte, keine Kutte geben kann, 

bittet sie ihre Schwester um eine solche. Über die finanzielle Lage des Klosters 

zeigt sich die jetzige «gnedigste Mamma» 9 untröstlich. Maria Cäcilia Zurlauben 

schämt sich für ihr Begehren, ist aber überzeugt, dass es d as letzte Mal war, da 

die jetzige «regierung» ihr Gotteshaus innert wenigen Jahren  in besseren Stand 

setzen wird. 

In einem Postskriptum schickt sie die Neujahrswünsche der Base, Schwester 

Maria Flora10, die darum bitten lässt, sie auch «ein wenig lib zu hab en». 

 
1  Maria Barbara Zurlauben. 
2  Beat Jakob II. Zurlauben, Schwager von Maria Cäcilia Zurlauben.  
3  Beat Jakob Anton Zurlauben, Beat Franz Plazidus Zurlauben, Heinrich Damian Leonz 

Zurlauben, Beat Ludwig Zurlauben, August Zurlauben.  
4  Maria Ludovica Genoveva Zurlauben, Maria Helena Barbara Zurlauben, Anna Maria 

Louisa Zurlauben, Maria Anna Juliana Zurlauben, Anna Maria Barbara Zurlauben.  
5  Beat Jakob II. Zurlauben, gestorben am 5. Januar 1717.  
6  Maria Barbara Zurlauben. 
7  Kloster Feldbach. 
8  Gemeint ist die 1716 resignierte Äbtissin von Feldbach, Maria Barbara Laub.  
9  Gemeint ist die gegenwärtige Äbtissin von Feldbach, Maria Viktoria von Lichtenstein.  
10  Maria Flora Ignatia Rüepplin. 
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